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Die Saite des Präsidenten

Liebe Mitglieder, Partner und Freunde des TCI

Was für eine Tennissaison, die da bereits wieder dem Ende zugeht! Auf 
der Weltbühne haben die Altmeister das Zepter noch einmal in die Hand 
genommen und im TCI erfreuten sich Jung und Alt an einem abwechs-
lungsreichen Clubleben.

Aus sportlicher Sicht herausragend war der Sprung in die höchste Liga 
von unseren (erst im letzten Jahr aufgestiegenen) Nati-B-Spielern (65+); 
das verdient einen riesigen Respekt! Aber auch die Clubmeisterschaf-
ten waren dank einer rekordverdächtigen Teilnehmerzahl (ca. 70!) und 
vielen spannenden und fairen Spielen ein richtiges Tennisfest, bei dem 
auch die Begegnungen neben dem Platz zelebriert wurden. Das freut 
das Club-Herz.

Und dieses Club-Herz schlägt stark im TCI. Das zeigte sich einerseits bei 
den traditionellen Clubanlässen wie den verschiedenen Sonntagstur-
nieren und den 60+ Events. Diese Anlässe bekamen in der laufenden 
Saison aber sogar noch „Begleitung“: Die generationenübergreifenden 
Friday Evening Tennis-Anlässe, die von Claudia Potthof ins Leben gerufen 
wurden, waren von Beginn weg ein Erfolg. Neben dem Tennis wurde 
auch das Grillieren danach von den Teilnehmenden sehr geschätzt. Als 
„Versuchsballon“ fand zudem in unserem Clubhaus für einmal ein Anlass 
ohne Tennis statt; in der Ausstellung „Arts & Wine“ zeigte René Gygax 
einige seiner Bilder und organsierte dabei auch noch eine spannende 
Weindegustation. Wir hoffen, dass wir unseren Mitgliedern auch künf-
tig gelegentlich eine Plattform bieten können, um ihre Talente ausser-
halb des Tennis vorstellen zu können. Angesichts all dieser Aktivitäten 
schmerzt es ein bisschen weniger, dass wir dieses Jahr vom HPO-Cup (der 
in Ehren an den verstorbenen TCI-Präsidenten Hans-Peter Oswald aus-
getragen worden war), Abschied nahmen. Die HPO-Hauptverantwortli-
chen Nik Blunier & seine Crew sowie natürlich Elisabeth Oswald haben 
diese Anlässe zu einem der Saisonhöhepunkte gemacht, herzlichen Dank 
für Eure Energie und Begeisterungsfähigkeit!
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Dank gebührt schliesslich allen Mitgliedern, die auf so vielfältige Art und 
Weise aktiv sind, um das Club-Herz des TCI pulsieren zu lassen und gleich-
zeitig Einschränkungen aufgrund von Vorbereitungsarbeiten rund um 
die an der HV beschlossenen Traglufthalle, die von unserem Partnerclub 
Bantiger Hallentennis (BHT) in diesem Winter erstmals betrieben werden 
wird, so geduldig ertragen haben. Zum Glück hat alles gut geklappt und 
erstmals wird auf „unseren Plätzen“ nun auch im Winter Tennis gespielt 
(einmal von den abgebrühten Kappen- und Handschuhspielern abgese-
hen...).

Es macht grosse Freude, an der Gestaltung unseres Clubs mithelfen zu 
können. Ich wünsche Euch allen einen guten Saisonabschluss!

Liebe Grüsse, 
Kurt Moll

Vorschau auf 2018
Bitte reserviert Euch diese Daten bereits in Eurer Agenda:

Samstag, 20. Januar 2018,                               -Cup
im Tivoli mit anschliessende Essen
 

Mittwoch, 7. März 2018, Hauptversammlung des TCI
 

Sonntag, 8. April 2018, Eröffnungsturnier
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Anmeldung Interclub 2018

Aufgrund der vielen Neueintritte ist geplant eine neue Herren 3. Liga 
Mannschaft zu bilden. Mitglieder, die sich für den Interclub interessieren 
und in einer Mannschaft mitspielen möchten, können sich gerne an Marc 
Meister wenden. 
Hier sind u.a. diejenigen Mitglieder angesprochen, die noch nicht so lan-
ge Tennis spielen und bisher oder im 2017 in keiner Mannschaft Interclub 
gespielt haben.

Spätester Termin: 30. November 2017

Kontakt: Marc Meister Tel     +41 31 921 07 32
 Leiter SPIKO TC Ittigen  Mob  +41 79 684 00 06
 Hofgutweg 2  marc.meister@tennisclub-ittigen.ch
 CH-3063 Ittigen

Lizenzerneuerungen 2018

Bitte meldet allfällige Lizenzänderungen bis spätestens 28. Februar 2018 
beim Kassier Hans Ruedi Holzer, E-Mail: hrholzer@bluewin.ch 

Weitere Neumitglieder 2017

Nebst den bereits im Saitenblick 2017/1 aufgeführten Neumitgliedern 
heisst der Tennisclub Ittigen auch folgende Neu- und Schnuppermitglie-
der herzlich willkommen:

Einzel Andenmatten Diego
Einzel Schibli Mathieu
Schnupper Aeberhard Jan
Einzel Potoku Besim
Schüler Pellizzari Clea
Einzel Jozic Zvonimir
Student Andrist Pascal
Zweit Utiger Patrick
Ehepartner Neuenschwander  Bettina
Schnupper Sahli Matthias
Schnupper Bechstein Steve



Schnupper Chi-Dung Tran
Schnupper Blosgeber Jaroslav
Schnupper Blosgeber Helena
Schnupper Theiler Jan
Schnupper Theiler Romina
Schüler Uloth Luca

Im 2017 durften wir 42 Neumitglieder willkommen heissen. 
Der aktuelle Mitgliederbestand beträgt 295.

Der Vorstand wünscht allen gute Kontakte, viel Spass auf unseren  
Plätzen und in unserem Verein.

5

SPIEL-SATZ-SIEG & ENTSPANNUNG.
Bleiben Sie fi t – mit medizinischen oder Sportmassagen 

für einen aktiven Winter auf dem Court. 
Wir sind von den Krankenkassen anerkannt.

Vereinbaren Sie einen Termin.

Gabriela Jenni
Gesundheitshaus/Randweg 9
3013 Bern-Lorraine

Mobil +41 79 267 22 08
info@jenni-wellbeing.ch
www.jenni-wellbeing.ch
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Rückblick aus der Spiko-Ecke
Wer die «Saite des Präsidenten» gelesen hat - ich empfehle dies wärms-
tens -, der weiss schon zur Hälfte Bescheid, was in dieser Saison alles 
gelaufen ist. Und nähere Details dazu findet man in den verschiedenen 
Berichten im Saitenblick. Ich möchte daher nur noch ein paar Facetten 
des Spielgeschehens erläutern. 
Begonnen hat die Saison bereits am 20. Januar mit dem «Tecnifibre-
Cup». Wie in den Vorjahren hat sich Andreas Schafflützel als Winkel-
ried für seine Mannschaft als Organisator dieses Anlasses geopfert. 20 
Teilnehmer haben sich aus dem Winterschlaf gerüttelt und wurden mit 
viel Spass beim Spielen und mit einem feinen Nachtessen im Restaurant 
Tivoli belohnt.
Bereits zweieinhalb Monate später am 2. April stand das «Eröffnungstur-
nier» auf dem Plan. Die Herren 2. Liga, alle zwischen 16 und 25 Jahren 
haben sich bereit erklärt, den Start in die neue Saison durchzuführen. 
Beim Servieren des Essens haben sie sich erstaunlich geschickt angestellt 
und sorgten für einen rundum gelungenen Anlass. 
Der Reigen der weiteren Events wurde lediglich durch den Interclub un-
terbrochen als bereits wieder «Brunch und Tennis» am 25. Juni angesagt 
war. Diesmal übernahmen die Damen 30+ 3. Liga die Organisation. Sie 
scheuten keine Mühe und haben mit viel Liebe einen köstlichen Brunch 
herbeigezaubert. 29 Damen, Herren, Neumitglieder und Jugendliche er-
freuten sich an den Doppelspielen. Eine ungewöhnliche Paarung  waren 
der 12-jährige Evan Pellizzari und der um 65 Jahre ältere Peter Thüler. 
Auch nach dem offiziellen Schluss wurde unermüdlich weiter gespielt.
Nach den Clubmeisterschaften führten Nik Blunier, Trudi Binggeli mit 
Unterstützung der erkrankten Paul und Trudi Siegenthaler am 10. Sep-
tember den «HPO-Cup» zu Ehren unseres ehemaligen, tatkräftigen und 
leider verstorbenen Präsidenten Hanspeter Oswald zum letzten Mal 
durch. An dieser Stelle sei der Mäzenin Elisabeth Oswald für das gespon-
serte Essen während 10 Jahren herzlich gedankt. Bis zum Halbfinal und 
Final wurden mehrere Qualifikationsrunden in den Doppeln gespielt.
Der letzte Anlass, das «Abschlussturnier» schien anfänglich zum Schei-
tern bedroht, bis sich eine Gruppe aus Koni Rohrbach, René Gygax, Pierre 
Giroud und Hans Ruedi Holzer formierte. «Es könne ja nicht sein, dass 
eine so tolle Saison ohne würdigen Abschluss zu Ende gehe» lautete 
die Devise. Und die 31 begeisterten Teilnehmer, unter ihnen 6 Junio-
ren gaben ihnen recht. Es wurde ein tolles Fest dank ausgezeichneter 
Spielorganisation von Koni und kulinarischem Leckerbissen des Catering 
Remo Gygax.
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Anlässlich des Neumitglieder-Apéros, an dem mehrheitlich jüngere Mit-
glieder teilgenommen haben, wurde der neue Anlass «Friday Evening 
Tennis» aus der Taufe gehoben. Die Idee war jüngeren und jung geblie-
benen Mitgliedern alle 3 Wochen eine Plattform zu bieten, an der man 
sich näher kennen lernen und frei Tennis spielen kann. Der Abschluss 
war ein gemütlicher Abend in lockerer Ambiance und an dem jeder und 
jede seine Grillade mitbringen konnte. Dieser Anlass lockte jeweils bis zu 
20 Mitglieder an den Abenden teilzunehmen. Er wird auch im 2018 von 
Claudia Potthof weiter geführt werden.   

Der «Interclub» hat dieses Jahr bereits Ende April begonnen. Bis auf zwei 
Ausnahmen konnten wir die Begegnungen planmässig durchführen und 
mit einer Ausnahme konnte die letzte IC-Partie am 30. Mai ausgetragen 
werden. Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass die Teams 
erfolgreich gekämpft haben. Das Fazit: die Zielsetzungen wurden von 
den Teams erreicht, die Herren 65+ NLB haben gar den Aufstieg in die 
NLA geschafft! Leider gibt es auch hier eine fast tragische Ausnahme, 
denn die Herren 35+ 2L haben ihr Abstiegsspiel in Balsthal mit 5:4 ver-
letzungsbedingt verloren und werden nächstes Jahr um den Wiederauf-
stieg kämpfen müssen. Hervorheben möchte ich die Damen 30+, die im 
2. IC-Jahr in einer 5er-Gruppe den 2. Rang mit 3 Punkten Rückstand auf 
den Sieger erreicht haben. Super! Um den neueingetretenen jüngeren 
Mitglieder und auch den Junioren-Nachzügler eine IC-Plattform zu bie-
ten, werden wir im 2018 eine neue 3. Liga-Mannschaft bilden.
Bereits zum 5. Mal stellte der TCI seine Anlage für die Durchführung 
des von Yanick Matter organisierten «Summer Super Slam Turniers» zur 
Verfügung. Das Turnier mit den Konkurrenzen MS R2/R5, MS R5/R9, WS 
R5/R9, MS 16&U R2/R9 und MS 14&U R5/R9 mit über 50 Teilnehmern hat 
den Zuschauern erneut spannende Matches geboten. Dieser Event bietet 
immer wieder von Neuem gute Werbung für den TCI und beschert der 
Clubkasse durch Konsumationen und Startgelder rund CHF 2‘000.- Ein-
nahmen.
Die diesjährigen «Clubmeisterschaften» und die Cornèrcard Club Cham-
pion Trophy fanden vom 10. – 20. August 2017 statt und wurden wie-
derum in zwei Modi durchgeführt. Wie in den Vorjahren zählten die 
Resultate bei den Aktiven MS R1/R9 und Jungsenioren MS 35+ R4/R9 
für die Swiss Tennis Lizenz. Der Clubmeister in der Königsklasse R1/R9, 
Kai Baumann (R3) wird den TCI an der Tour of Champions und – so-
fern er weiterkommt – am Nationalen Masters vertreten. Nicht weniger 
als 70 Mitglieder beteiligten sich in 8 verschiedenen Konkurrenzen an 
den diesjährigen Clubmeisterschaften, was ein neuer Teilnahme-Rekord  
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bedeutete. Was während den 10 Tagen gelaufen ist und die Highlights 
sind im Bericht von unserem Kassier lebendig festgehalten worden. 

Allen sei gedankt die in irgendeiner Weise zum Spielbetrieb beigetragen 
oder einen gesellschaftlichen Beitrag geleistet haben, seien es die Orga-
nisatoren, jene in der Küche, diejenigen, die geholfen haben unseren 
Nachwuchs weiter zu bringen, Berichterstatter und Helfer. Ein spezieller 
Dank geht an Andrea Pellizzari, der sich trotz 120%-Job für die Junio-
renbewegung aufgeopfert hat. Sein Bericht findet ihr nachfolgend. Auf 
euch und hoffentlich noch weitere Helfer, die unseren Club helfen weiter 
voran zu treiben, wartet eine neue, sicher wieder erspriessliche Saison.
Marc Meister, Leiter Spielkommission

Junioren und Kids
Auch unsere Jungmannschaft hat die neue Saison mit einem kleinen 
Turnier eröffnet. Wie es dazu kam und wie es abgelaufen ist, kann dem 
Bericht von unserem Junior Josua Zurbuchen im Saitenblick 1/2017 nach-
gelesen werden.
Im 2017 konnten wir wieder vielen Junioren bzw. Kids die Möglichkeit 
geben, diesen schönen Sport zu erlernen. 40 Junioren/-innen und Schü-
ler/-innen haben jeweils am Mittwoch und Freitag in 9 Kursen trainiert, 
dazu kamen noch 2 Schulsport-Kurse mit jeweils 10 Kindern. Insgesamt 
zählt der TCI heute 76 Junioren und Schüler, was eine 
stolze Zahl ist. 25 davon haben eine Lizenz zwischen R4 und R9.
Die Hälfte der Lizenzierten hat sich dann auch an den Junioren-Club-
meisterschaften beteiligt, die in Gruppenspielen während der ganzen 
Saison über ausgetragen wurden. In diesem Jahr wurde Josua Zurbuchen 
Junioren-Clubmeister. Weiteres dazu im separaten Bericht in diesem Sai-
tenblick. Resultate siehe Homepage.
12 Junioren haben wiederum am Kids-Cup (Berner Junioren-Tennismeis-
terschaften) teilgenommen. 10 Junioren haben die 1. Runde überstan-
den, 2 konnten sich für das Haupttableau qualifizieren. Nach der 2. Run-
de ausgeschieden sind 7 JuniorInnen und die 3. Runde gespielt, leider 
nicht weitergekommen ist 1 Junior. Als kleiner Erfolg werten, können 
Josua (R5) und Rafi (R8), die gegen ein R3 bzw. R4 in einem 3-Satz knapp 
verloren haben. Resultate siehe Homepage.

Die Kurse wurden in den letzten zwei Jahren meiner Amtszeit von der 
MKTA (Michel Kratochvil Tennis Academy) ausgezeichnet organisiert 
bzw. die Trainer haben hervorragend trainiert. Ich möchte mich an die-
ser Stelle bei Mischa Kratochvil und seinem Team, insbesondere Markus 
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Heiniger, der 6 Jahre am Aufbau der Junioren massgeblich beteiligt war, 
für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken.
Gewisse Überlegungen haben uns jetzt bewogen einen neuen Weg zu 
gehen und wir versuchen es ab den Winterkursen mit Stefan Schwester-
mann und seinem Team. Aus der Zusammenarbeit mit Stefan und mit 
dem TC Bolligen erhoffen wir uns ein bisschen mehr Flexibilität in der 
Organisation der Kurse. Neu können wir wenn möglich auch mal Juni-
oren von Bolligen und Ittigen gemeinsam trainieren lassen, was unsere 
Aufgabe auch ein wenig erleichtert.
Herzlichen Dank an Marc Meister und Hansruedi Holzer für die grosse 
Unterstützung. 
Jetzt wünsche ich allen Mitgliedern bereits heute einen tollen Winter 
und freue mich auf unsere neue Traglufthalle in Ittigen!

Andrea Pellizzari, Juniorenobmann









Herren 65+ Nationalliga B
Gabi Heldner (R5), René Gygax (R6 / Captain), Marc Meister (R6), Ruedi 
Wetz (R7), Kurt Leuenberger (R7)

Welch eine Herausforderung: da ziehen sich letztes Jahr vier! Spieler 
zurück nach dem Aufstieg von der 1. Liga in die Nat. B, der Captain Max 
Heidelberger sowie die Spieler Herbert Bichsel, Walter Krapf und Peter 
Thüler! In der verbleibenden Rumpfmannschaft verbleiben nur noch der 
neue Captain René Gygax, Marc Meister und Gabriel Heldner. In dieser 
Alterskategorie eine Mannschaft zu bilden ist gar nicht so einfach, vor 
allem wenn man sich zum Ziel setzt, diese aus Mitgliedern des eigenen 
Clubs zu bilden. Das war uns wichtiger als irgendwelche Liga-Zugehö-
rigkeit. So sagten wir vier externen Anfragen von Nichtmitgliedern ab, 
Leute, die mal hier, mal dort spielen, und suchten unter den Mitgliedern. 
Wir fanden sie mit Ruedi Wetz und Kurt Leuenberger, so dass wir uns 
zuversichtlich zu fünft in die IC-Saison 2017 begeben konnten.

Das erste Spiel gegen Cholfirst (Schaffhausen) ging ja dann auch vielver-
sprechend 6:0 zu unseren Gunsten aus. Es hat uns so viel Freude gemacht, 
dass wir ein weiteres 6:0 gegen Rapperswil anhängten und uns damit 
den Platz in der Aufstiegsrunde bereits sicherten. Eine Niederlage (2:4) 
gab’s dann erst im Spiel gegen Lausanne, das mit einem eingekauften 
russischen Spieler antrat. 
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Das Aufstiegsspiel gegen Lachen – unser Tschutter Marc mit Muskelzer-
rung feuerte uns leidenschaftlich am Spielrand an - konnten wir mit drei 
Einzel und einem Doppel 4:2 zu unseren Gunsten entscheiden. 
Tja, und damit sind wir in der Nat. A. Ob uns das für nächstes Jahr beun-
ruhigt? Nee, keineswegs! Denn erstens haben wir einen aufputschenden 
Schlachtgesang: „Hie tüöt’s mer weh, und da tüöt’s mer weh“, zweitens 
haben wir mit Daniel Oetterli einen weiteren Spieler und drittens ist es 
uns eigentlich egal in welcher Liga wir spielen, Hauptsache wir haben’s 
lustig! 

Gabriel Heldner

Beratung und Ausführung von Elektroinstallationen,
Beleuchtungen, EDV, Telefon, Television,

Baustelleneinrichtungen und….

elektro paganini ag / Ey 25 / 3063 Ittigen
Tel. 031 917 2000 / Fax 031 917 2001

www.paganiniag.ch

Beratung und Ausführung von Elektroinstallationen,
Beleuchtungen, EDV, Telefon, Television,

Baustelleneinrichtungen und….

elektro paganini ag / Ey 25 / 3063 Ittigen
Tel. 031 917 2000 / Fax 031 917 2001

www.paganiniag.ch
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Herren 1. Liga
Patrick Zutter R3, Kai Baumann R3, Jan Gerencser R4, Tim Kaiser R5 
(Captain), Ronny Kaiser R6, Daniel Ramseier R6, Nicolas Haesler R6, Luis 
Guerra R7

Es gab durchaus nicht wenige Experten, die sich zwischen April und Juni 
2017 die Augen rieben und sich fragten, ob Paz (seines Zeichens immer-
hin die Nummer 1 des TC Ittigen) wohl die ganze Interclub-Saison dafür 
nutzte, im Ausschlussverfahren ein insgeheimes Casting für seinen der-
einstigen Doppelpartner für die im August stattfindenden Clubmeister-
schaften durchzuführen. Nach eingehender Analyse kann ohne Wagnis 
behauptet werden: es spricht relativ viel für diese These. Die Fakten: 
Paz hat in vier Doppel ebenso viele Partner an seiner Seite gehabt (drei 
Siege, eine Niederlage im Champions-Tiebreak) und sich am Ende doch 
für einen Fünften entschieden. Bei Redaktionsschluss für diesen Saison-
bericht stand noch nicht fest, wer sich zum neuen Doppel-Clubmeister 
aufschwingen würde – die Wettbüros in der Region Mittelland hatten 
Paz jedenfalls auch mit Partner Nummer fünf nicht zu knapp auf der 
Rechnung.

Nun ohne weitere Umschweife in medias res: Das erwartet starke Wil-
derswil, unser erster Gegner der Saison, schlug uns zu Hause in Ittigen 
trotz bemerkenswerter Gegenwehr von unserer Seite diskussionslos  
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mit 7:2. Auf der Habenseite: ein äusserst solider Zweisatzsieg von Kai 
gegen ein r3 und der (von allen – ausnahmslos allen – budgetierte) Er-
folg von Dani (Gits nid? Gibt’s nicht.). An dieser Stelle noch ein Wort zu 
unserem Saisonziel, das sich eigentlich nicht wesentlich von jenem frü-
herer Jahre unterscheidet: Aufstiegsspiele in die NLC. „Warum nicht Auf-
stieg?“, werden wir bisweilen gefragt. Wir verweisen dann jeweils auf 
uns überlegene Teams wie jenes von Wilderswil. Dieses erreichte dieses 
Jahr als Gruppensieger gar die zweite von drei Aufstiegsrunden, verlor 
dort aber ohne Punktgewinn gegen das Team von Schützenmatt, das sich 
auf den Positionen eins bis fünf folgendermassen präsentierte: n3, n3, r1, 
r1, r2. Kenner sagen: ist halt ein richtiges NLC-Team. Dem schliessen wir 
uns ohne Zähneknirschen an und bleiben bei unseren Leisten.

Ungleich erfreulicher als das Heimspiel gegen Wilderswil verlief die Aus-
wärtspartie im schönen Lenzburg (Altstadt und Schloss sind jederzeit ei-
ne Reise wert). Wir hatten Ersatzmann Luis dabei, der seine Sache richtig 
gut machte und auf Position sechs nur ein Game abgab. Auch sonst lief 
es rund, Jan schlug ein starkes r5 mit dem fröhlichen Skore 5:7, 6:1, 6:0. 
Verloren ging einzig ein Doppel, wir verliessen den wichtigen Verkehrs-
knotenpunkt (Die Stadt liegt an der A1; zudem kreuzen sich drei bedeu-
tende Hauptstrassen, jene von Zürich nach Bern, jene von Lenzburg nach 
Zug und jene von Brugg nach Luzern. Und: der Bahnhof Lenzburg ist ein 
Schnellzugshalt an der Linie Bern–Zürich) mit einem 8:1 im Gepäck, das 
den Kampf um Platz zwei hinter Wilderswil neu lancierte. Wir rechneten: 
ein 5:4 im letzten Gruppenspiel gegen das (leider sehr stark bestückte) 
Basler Team Old Boys II würde uns in die Aufstiegsspiele bringen.

Die gleiche Rechnung machten natürlich auch die alten Jungs aus der 
Chemie-Metropole. Sie budgetierten einen klaren Sieg und taten dies 
bei ihrer Ankunft auch lauthals kund. Einer ihrer Spieler (ein schillernder 
Exil-Berner in einem Outfit, das jeden Björn-Borg-Fan in die guten alten 
Zeiten zurückversetzte, als noch Jimmy Carter und Ronald Reagan den 
Posten Donald Trumps innehatten) verkündete noch vor der allgemeinen 
Begrüssungsrunde in wenig missverständlicher Form, dass es für den TC 
Ittigen an diesem Tag nicht allzu viel zu gewinnen gebe. Angestachelt 
wie selten nahmen wir die Einzel in Angriff, in welchen wir zu Höchst-
form aufliefen und drei Partien gewinnen konnten. Ohne wirkliche 
Chancen waren Ronny und Paz, wobei es Letzterer mit einem dreispra-
chig aufgewachsenen, ehemaligen US-College-Spieler mit Tauchbrevet 
zu tun hatte, der es sich nicht nehmen liess, während seiner Partie gegen 
Paz (die auf dem Centre Court stattfand) seine Kollegen auf den hinteren 
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Plätzen mit sonorer Stimme in verschiedensten Sprachen anzufeuern. 
Jan wiederum verlor sein Spiel nach hartem Kampf knapp in drei Sätzen. 
Wir brüteten in der Folge so lange und intensiv wie selten über der Dop-
pel-Aufstellung, die uns den Sieg bringen würde. Glücklicherweise ent-
schlossen wir uns goldrichtig. Wir mussten zwar Doppel eins gegen den 
college-erprobten Teamleader der Basler abgeben, holten aber Doppel 
zwei und drei in souveräner Manier. Die Freude nach dem entscheiden-
den Matchball war immens, selten schmeckte ein Sieg so süss.

Die Kür folgte schliesslich im Aufstiegsspiel auswärts gegen die hoch 
eingestuften Spieler aus Wohlen Niedermatten. Die Begegnung wurde 
wider Erwarten zu einer richtig knappen Angelegenheit; da Kai in ein r3 
glatt zwei Sätzen schlug und Ronny auf Position sechs einem r6 nur ein 
Game zugestand, konnten wir vor den Doppel zwei Punkte ins Trockene 
bringen. Der mit einem standesgemäss sehr präsentablen Mietwagen 
vom Murtensee angereiste Dani hätte wohl auch einen Punkt gebucht, 
wäre er nicht gegen einen Spieler gekommen, der in einer Fairplay-
Preisverleihung etwa ähnlich viel Chancen auf den ersten Rang hätte, 
wie Sascha Zverev auf den Titel des Schwingerkönigs. So oder so – auch 
diesmal stellten wir die Doppel geschickt auf, bloss nützte es nicht viel: 
Wohlen Niedermatten erwies uns indirekt die Ehre, indem es ein in den 
Einzeln noch brav verstecktes n4 in ihr – mit dieser Verstärkung leider 
fast nicht bezwingbares – Doppel drei schmuggelte. 

Wir verliessen den Aargau trotz 4:5-Niederlage erhobenen Hauptes, wis-
send, dass wir eine überdurchschnittlich gute Saison gespielt hatten. Die 
Vorfreude auf 2018 ist gross – wir werden wieder angreifen!

Nicolas Haesler

Weine, Spirituosen, Zubehör und Geschenke

���������������������������������������������������
������������������������� ����������������� ����������������
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Herren 35+ 2. Liga
Oliver Wittwer (R5), Andrea Pellizzari (R6), Silvano Del Piano (R6), An-
dreas Schafflützel (R7), Thüler Markus R7), Dieter Härle (R8), Andreas 
Mischler (R8), Ercole Falà (R9), Hanspeter Schläppi (R9 / Captain)

Wir haben unsere Mannschaft auf diese Saison personell etwas aufge-
frischt und mit Silvano del Piano und Ercole Fala zwei neue Gesichter 
aufgenommen.
Bereits nach der Auslosung war uns klar dass wir wie in den vergan-
genen zwei Jahren mit Widi und Wangen sehr starke Gegner zugelost 
bekamen.
Die Vorbereitungen waren grundsätzlich recht gut, jedoch hatten wir 
einige gesundheitliche Probleme. Dieter der immer noch sein Handge-
lenk kuriert, Patrik der sich nach seiner Knieoperation langsam wieder an 
seine Form heran tastet und ich mit Problemen mit dem Meniskus. Dies 
zwang uns dazu, dass Dieter und ich nur für die Doppel zur Verfügung 
standen. Trotzdem gingen wir optimistisch in die neue Saison und der 
gute Teamgeist stimmte uns zuversichtlich.
Diese Zuversicht bekam bereits beim ersten Heimspiel einen Dämpfer. 
Gegen Widi Zuchwil kassierten wir eine 7:2 Niederlage. In den Einzeln 
konnte lediglich Andrea Pellizzari punkten. Dieter und Oliver holten 
dann im Doppel einen weiteren Punkt.
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In der zweiten Runde hatten wir erneut ein Heimspiel gegen Mümliswil, 
dieses haben wir 7:2 gewonnen, was uns für die dritte Runde wieder 
etwas optimistischer gestimmt hat. Wir mussten lediglich ein Einzel und 
ein Doppel abgeben.
So ging es in der letzten Runde um recht viel, wir reisten nach Wangen 
an der Aare wo wir herzlich empfangen wurden, jedoch auf dem Platz 
weniger herzlich abgefertigt wurden und mit 6:3 die Partie verloren. 
Wangen war mit einer starken Mannschaft angetreten und all unsere 
Trümpfe konnten nicht Punkten. Andreas Mischler und Silvano del Piano 
konnten im Einzel gewinnen und Dieter und ich ein Doppel.
Somit mussten wir in der Abstiegsrunde in Balsthal gegen Tela antreten. 
Wir hatten für diese Begegnung mit Andreas Schafflützel und Markus 
Thüler etwas aufgerüstet. In den Einzeln sah es anfänglich gut aus, An-
drea Pellizzari und Markus Thüler gewannen Ihr Einzel. Andreas Schaf-
flützel gewann den ersten Satz locker mit 6:1 und lag im zweiten Satz 
auch 4:1 vorne, dann holte er sich jedoch eine Leistenzerrung und verlor 
die Partie am Schluss doch noch. Silvano verlor den dritten Satz knapp 
mit 7:5. Somit war es nach den Einzeln 4:2 für Tela und wir mussten ver-
suchen alle drei Doppel zu gewinnen, was wir leider knapp verfehlten. 
Die Partie verloren wir mit 5 zu 4 und 89 zu 85 Games.
Somit haben wir unser Ziel, den Erhalt in der 2. Liga, dieses Jahr verpasst.
Sportlich haben wir unser Ziel dieses Jahr verfehlt! Der neue Teamspirit, 
die gute Stimmung in der Mannschaft und die Aussicht, dass wir uns 
nächsten Winter mit der neuen Halle ideal auf die Saison 2018 vorberei-
ten können, stimmt mich zuversichtlich.
Somit ist unser klares Ziel im nächsten Jahr wieder in die 2. Liga aufzusteigen.

Hanspeter Schläppi
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Herren 45+ 2. Liga
Das Wetter am Samstag 29. April war toll. Leider konnten wir den schö-
nen Tag nicht für die erste Runde nutzen, weil die Plätze in Laupen auf-
geweicht waren und die Partie deshalb verschoben werden musste.

In der zweiten Runde mussten wir auswärts in Grindelwald antreten. 
Die Wetterprognose für diesen Tag verhiess nichts Gutes: letzte föhnige 
Aufhellungen am Morgen und ab 15:00 Starkregen – und der Match 
war auf 14:00 angesetzt. Um 10:00 bestätigte Grindelwald die Absicht, 
die Runde zu spielen. Beide Teams reagierten nun flexibel und wir ver-
einbarten früher zu beginnen. Um 12:45 begannen die Einzel auf 4 Plät-
zen. Schon bald war der Regen sehr nahe, am Männlichen schüttete es 
bereits stark. Während des Spielens donnerten stetig riesige Eislawinen 
vom Schreckhorn – eindrücklich. Wir konnten die beiden Doppel und 
das letzte Einzel parallel spielen und schafften es so, in 3,5 Std. alle 5 
Einzel und beide Doppel zu spielen – Weltrekordverdächtig. Die letzten 
Bälle spielten wir im Regen und kaum waren alle Partien beendet kam 
die Sintflut. Wir verloren die Partie mit 3:4, gegen diesen starken 1. Liga 
Absteiger auswärts aber ein gutes Resultat.

Das Heimspiel in der dritten Runde bestritten wir gegen Uetendorf. Wir 
entschieden uns für eine offensive Aufstellung, was sich als richtige Tak-
tik erwies. Wir konnten diese Partie mit 5:2 gewinnen und legten damit 
die Basis, um unser Saisonziel ‘Aufstiegsspiele’ zu erreichen.  Bis es soweit 
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war brauchte es aber teilweise etwas Nerven und bei einem sehr stritti-
gen Spiel haben wir die Linien ganz aus der Nähe beobachtet...

Das verschobene Erstrundenspiel in Laupen wurde am 20. Mai in Lau-
pen angesagt obwohl es am Vortag stark geregnet hat und mittlerweile 
die Probleme mit den Plätzen in Laupen aufgrund der vielen Absagen 
in der ganzen Region bekannt sind. Es zeigte sich leider, dass die Lau-
pener nicht in der Lage waren die Partie vernünftig abzuwickeln und 
wir erlebten einen sehr unerfreulichen Match. Ein Platz war komplett 
unbespielbar, einer völlig aufgeweicht und voller Löcher, einer war so 
halbwegs ok obwohl nach jedem Ballwechsel überall die Löcher wieder 
geschlossen werden mussten. Weil vor uns eine Frauenpartie stattfand 
und beide Partien auf nur 2 Plätzen stattfanden resultierten für uns fol-
gende Zeiten: Aufgebots Zeit 14:00, Beginn erstes Einzel 16:00, Beginn 
letztes Einzel 20:00, Beginn letztes Doppel 22:00... Wir verloren knapp 
mit 3:4, beide Doppel gingen verloren.
Im letzten Nachtragsspiel in unserer Gruppe gewann Laupen gegen Ue-
tendorf mit 4:3 und mit diesem Resultat waren wir als Gruppenzweiter 
für die Aufstiegsspiele qualifiziert – Saisonziel erreicht!
Im Aufstiegsspiel waren wir zu Gast bei Wilderswil. Bei prächtigem 
Wetter spielten wir offensiv und die nominell besser klassierten Gegner 
mussten hart kämpfen. Wir verloren 3 Einzel knapp im 3. Satz und die 
Partie mit 1:6.

Markus Staub
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Herren 2. Liga
Josua Zurbuchen (R5), Silas Zurbuchen (R5), Nicolas Iten (R6), Ruben Ca-
misa (R7), Luis Guerra (R7), Kevin Blickenstorfer (R7), Natan Camisa (R7), 
Herbert Gerencser (R7 / Captain)

Mit dem Aufstieg in die 2. Liga war unser primäres Ziel in diesem Jahr 
unseren Klassenerhalt zu sichern und in der 2. Liga zu bleiben.

In der 1. Runde trafen wir auswärts auf Bolligen. Wie sich herausstellte 
ein sehr unangenehmer Gegner. Kurz nach unserem Eintreffen, bemerk-
ten wir eine negative Stimmung, getragen vor allem vom Captain der 
gegnerischen Mannschaft. Er schaffte es eine so unangenehme Atmos-
phäre zu schaffen, dass sogar das Tennisspielen zur Nebensache wurde. 
Sehr schade. Wir waren alle sehr irritiert und verloren 7:2. 

Die 2. Runde war auswärts gegen Langnau, die wir nach der 1. Runde 
etwas unterschätzten, da sie völlig anders spielten als gegen Thoracker-
Muri in ihrer ersten Begegnung. Zudem traten wir nicht in Bestbeset-
zung an. Nachdem es auch noch zu regnen begann, mussten wir nach 
4 Einzeln abbrechen und die restlichen Partien nach der 3. Runde fertig 
spielen. Wir gewannen letztendlich 5:4

Natan gab seinen Einstand im Team beim Turnier gegen Langnau und 
gewann sein Einzel - Bravo Natan.
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In der 3. Runde war die Ausgangslage folgende: wenn wir in die Auf-
stiegsrunde kommen wollten, müssen wir unbedingt gewinnen. Es war 
eine spannende Begegnung gegen Thoracker-Muri. Nach den Einzeln 
stand es 4:2 für uns. Nici und Ruben hatten die besten Chancen ihr 
Doppel zu gewinnen. Letztendlich haben sie knapp 2 mal im Tiebreak 
verloren. Das Resultat dieser Partie war 4:5. Somit hatten wir das Auf-
stiegsspiel verpasst.

Das Abstiegsspiel haben wir dann gegen Neufeld klar mit 6:3 gewonnen 
und den Ligaerhalt gesichert – Gratulation hierzu an alle - unser Ziel war 
erreicht.

Nach 3 Jahren mit den Jungs verabschiede ich mich aus dieser tollen 
Mannschaft und wünsche Euch weiterhin viel Freude und Erfolg. Es war 
eine tolle Zeit. 

Ich wechsle in meine Alterskategorie 55+.

Herbert Gerencser

Personal Känel AG  |  Effingerstrasse 65  |  Postfach 7536  |  CH-3001 Bern
Telefon 031 380 10 90  |  welcome@personalkaenel.ch

www.personalkaenel.ch

Immer an der richtigen Stelle.
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„Herzlichen Dank unseren 
Sponsoren des Defi brillators!“
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Damen 60+
Elsbeth Corry (R9), Rita Balmer (R8), Erika Kistler (R8 / Captain), Irène 
Forster (R8),      Vreni Heldner (R9), Susanne Franceschini (R9)

Bei einem gemütlichen Abendessen bei Vreni Heldner beschlossen wir 
6 Frauen von der Kategorie 50+Damen zu den 60+Damen zu wechseln, 
welche erstmals von Swisstennis angeboten wurde. Aus der ganzen 
Schweiz hatten sich nur 5 Mannschaften angemeldet und beim Start der 
IC-Begegnungen musste die Mannschaft von Brugg wegen zu viel ver-
letzten Teammitgliedern absagen. Also spielten wir 4 Mannschaften die 
„Schweizer Meisterschaft“ in dieser Kategorie, jede gegen jede.

So starteten wir die erste Begegnung gegen Novartis Basel zu Hause. Wir 
waren guter Dinge, hatten wir doch letztes Jahr in der Kategorie 50+ 
schon gegen sie ein Unentschieden 3:3 erspielt. Aber leider ausser einer 
Dame waren andere, viel besser klassierte Frauen dabei (die Nr. 1 war 
R4). So konnten wir nur 1 Punkt mit unserem bewährten Doppel Erika 
Kistler/Rita Balmer holen. 

Die zweite Begegnung führte uns in den Kanton Zürich nach Mönchal-
torf. Die Wetterprognose war schlecht, mit viel Regen angesagt. Trotz-
dem wurde nicht abgesagt und auf der ganzen Fahrt dorthin hat es nur 
geregnet. Mit dem Schirm noch vom Parkplatz zum Klubhaus gelaufen 
und eine knappe Stunde später unsere Matches auf den Tennisplätzen 
gespielt. Sogar die Sonne lugte ab und zu aus den Wolken hervor. Jedoch 
der starke Wind und natürlich auch die Spielstärke unserer Gegnerinnen 
machte uns zu schaffen und wir konnten keinen Punkt holen. Kaum wa-
ren die Begegnungen zu Ende, setzte der Regen wieder ein. Petrus hat 
es gut mit uns gemeint.
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Die dritte Begegnung zu Hause, gegen Bad Zurzach, bei grosser Hitze. 
Irène Forster hatte einen langen, harten Kampf und konnte schlussend-
lich als Siegerin vom Platz gehen. Leider musste sie dann mit einem 
Sonnenstich nach Hause geführt werden. Auch unser bewährtes Doppel 
Erika Kistler/Balmer Rita konnte im Champions-Tiebreak den Sieg für 
sich verbuchen.

Fazit: Wir sind auf dem undankbaren 4. Platz der Meisterschaft gelandet 
und konnten keine Medaille holen. Aber nichts kann uns erschüttern. So 
oder so, wir sind ein gutes Team!

An dieser Stelle ein herzliches merci viumau an Erika Kistler für Ihr Enga-
gement als Captain: Du hast es gut gemacht!

Susi Franceschini
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Damen 30+ 3. Liga
Doris Nyffenegger (R7), Christine Krebs (R8), Claudia Potthof (R8), Sonia 
Pellizzari (R8), Karin Zbinden (R8), Sarah Marcoue (R9), Sonja Fuhrer (R9), 
Caroline Lutziger (R9 / Captain)

Mit neuem Mut und verschiedenen Neuzugängen sind wir in die zweite 
Saison der Ü30-Damenmannschaft gestartet. In diesem Jahr haben wir 
uns gut auf die Saison vorbereitet. Kurz vor den ersten Begegnungen 
feilten einige aus dem Team noch an Technik und Taktik in Brand (AT). 

Am 29.04.2017 durften wir dann bei „Schlossmatte“ in Nidau unser 
Können beweisen. Infolge des Regens konnten wir erst am Nachmittag 
und auch nur auf 2 Plätzen spielen. Die Partie zog sich in die Länge. Vor 
allem weil Doris bereits in ihrem ersten Spiel für den TC Ittigen über 3 
hartumkämpfte Sätze ging. Auch die beiden Doppel mussten im Champi-
ons-Tiebreak entschieden werden. Das Team nutze den Heimvorteil und 
konnte alle knapp umkämpften Partien für sich entscheiden. 
So endete die Begegnung mit 5:1 für Schlossmatte – hätten wir die um-
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kämpften Spiele für uns entscheiden können – ja wer weiss... wenn das 
Wörtchen wenn nicht wär :-) 
Wir liessen uns aber nicht entmutigen. Die 2. Runde fand zu Hause ge-
gen Zollikofen statt. Beginnen konnten wir mit gutem Wetter, welches 
je länger die Spiele gingen immer schlechter wurde, so dass die beiden 
Doppel im Regen endeten. Glücklicherweise konnten aber beide Dop-
pel fertiggespielt werden, insbesondere weil Chrigä am gleichen Abend 
noch für 3 Wochen in die Ferien reiste. Die Begegnung endete 5:1 zu 
unseren Gunsten. 

Runde 3 fand in Bolligen statt und aufgrund der heiss und immer heis-
seren Temperataturen bereits um 08.30 Uhr. Nach den Einzeln lagen wir 
mit 2:1 im Rückstand. Nach einem weiteren Einzelsieg, motivierte sich 
das Team gegenseitig und mit einer ausgezeichneten Doppelleistung 
konnten beide Spiele gewonnen werden. So durften wir mit einen 4:2 
Sieg nach Hause fahren. Glücklicherweise ging keine Partie über einen 
Zusatzsatz bzw. Champions-Tiebreak und wir mussten nicht länger in der 
Hitze ausharren als nötig war.

Die letzte Runde war wieder ein Heimspiel gegen Dählhölzli. Bei strah-
lendem Wetter und heissen, sehr heissen Temperaturen konnten wir 
einen weiteren Sieg verbuchen (5:1). Claudia hat an diesem Tag einen 
Marathon hingelegt, musste sie doch im Einzel sowie im Doppel in die 
Verlängerung – jedoch zweimal erfolgreich!

Und so konnten wir die zweite Saison auf dem hervorragenden zweiten 
Rang abschliessen. Es fehlten lediglich 3 Punkte für den Gruppensieg 
– genau diese 3 Punkte, welche wir in der Verlängerung bei der Start-
partie leider nicht machten. Aber wir haben weitere Chancen – einfach 
erst in der neuen Saison!

Vielen lieben Dank an Alle die uns während der Saison unterstützt ha-
ben, sei es im Training, bei der Matchvorbereitung, als Zuschauer oder 
als Grillmeister nach unseren Heimspielen! 

Caroline Lutziger
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Herren 55+ 3. Liga
Als Heim-Mannschaft empfingen wir in der ersten Runde den TC Sensetal 
bei besten Witterungs-Verhältnissen. Aller Anfangs-Euphorie zum Trotz, 
lagen wir nach den vier Einzelspielen bereits in Rücklage. Mit grossem 
Einsatz schafften wir nach den beiden Doppel-Matches immerhin noch 
eine Resultat-Kosmetik. Kulinarische Köstlichkeiten von Dölf trösteten 
uns am Ende über die Auftakt-Niederlage hinweg.

Im zweiten Rencontre gegen den TC Burgdorf schlug uns nicht nur kli-
matisch ein nasskalter Wind entgegen! Das stark besetzte Emmentaler 
Team nutzte ihren Heimvorteil auf schnellem Hallenboden zu einem 
klaren Sieg. Daneben werden deren grosszügige Tennisanlage und das 
futuristisch anmutende Klublokal uns positiv in Erinnerung bleiben.

Für die dritte Herausforderung erwartete uns in Meiringen der TC Al-
penregion. Die Tennis-Aussenanlage - gleich neben der grossen Klet-
terhalle - war an diesem Tag für andere Spiele reserviert, und so fand 
unser Challenge erneut in der Halle statt. Wir lieferten uns hartnäckige 
Duelle mit den Haslitalern, trafen aber auch an diesem Tag auf stärkere 
Gegner. Gute Noten verdiente sich der Gastgeber nicht nur für ihre spie-
lerische Qualitäten, sondern auch für die Bewirtung: Ein schmackhaftes 
Fitnessteller mit Grilladen und Salat am Buffet liess Strapazen und die 
leider zu hohe Eigenfehler-Quote vergessen machen.
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Wir hatten uns also einiges vorgenommen für das letzte Spiel gegen 
Grosshöchstetten, um die letzte Chance gegen den drohenden Abstieg 
zu nutzen. Und es begann sehr gut für Ittigen mit zwei schnellen Einzel-
Siegen! Doch mit zunehmender Spieldauer und immer höheren Tempe-
raturen schwanden peu à peu Kraft und Konzentration. So scheiterten 
wir schlussendlich auch beim vierten Anlauf und mussten unseren Geg-
nern neidlos den Sieg zugestehen - henusode!

Klar entsprach der letzte Gruppenrang nicht gerade unseren Vorstellun-
gen und Zielen! Dennoch gibt es viele positive Aspekte zu erwähnen: Et-
wa die engagierte und lustige Stimmung selbst nach Niederlagen. Ganz 
besonders schön erlebte ich den Zusammenhalt im Team! Nun sind alle 
guten Mutes, dass unser Captain uns rechtzeitig auf die Interclub-Saison 
2018 auf technischer und strategischer Ebene fit trimmen wird!

Merci „Chef“ für deinen unermüdlichen Einsatz!  ;-)

Der Neue im Team
Angelo Rossinelli
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Herren 65+ 3. Liga
Peter Kistler (R8 / Captain), Kurt Althaus (R9), Hansueli Cavegn (R9), 
Pierre Giroud (R8), Ueli Herren (R8), Hans Ruedi Holzer (R8), Richard 
Lindegger (R8), André Regli (R9)

Gegner: Thoracker Muri (H), Münsingen (A), Oberhofen (A), Sensetal 
(H)

Leider muss sich Nik Blunier aus gesundheitlichen Gründen aus der Mann-
schaft zurückziehen. Schade, du warst uns ein geschätzter Kollege!
Am 28. März nehmen wir den Trainingsbetrieb mit unserem «jungen» 
Neuzugang Kurt Althaus, der das gleich mit einem Trinkeinstand verbin-
det, auf. Herzlichen Dank, Kurt! An der Anzahl der Bier meidenden hat 
sich mit dieser Rochade übrigens rein gar nichts geändert ...
Nach fünf (!) witterungsbedingten Absagen können wir am 10. Mai end-
lich die IC-Saison auf den wunderschön gelegenen Plätzen in Oberhofen 
eröffnen. Der Match geht mit 4:2 zu unseren Gunsten aus, die Partien 
sind mehrheitlich eng umstritten.
Am 16. Mai besucht uns Sensetal. In allen Partien setzen sich die besser 
Klassierten klar durch, was uns eine 0:6-Klatsche beschert. Offenbar 
bringt der Freude auslösende Kurzbesuch von Severin Lüthi nur dem 
Gegner (mit seinem Vater «Aschi») Schub ...
Das nächste Heimspiel bestreiten wir am 26. Mai gegen Thoracker Muri. 
Zwar öfters dran, machen leider halt die Gegner die wirklich wichtigen 
Punkte. Statt möglichem Unentschieden resultiert eine 1:5-Niederlage.

Am Schluss erwartet uns (einmal mehr!) der gefürchtete und darum 
wenig beliebte Gegner und schon vorzeitig feststehende Gruppensie-
ger Münsingen. Nicht einen einzigen Satz können wir gewinnen. Es ist 
doch sehr zu hoffen, dass diese Spassbremsen (auf unser Tenniskönnen 
bezogen) aufsteigen werden (Nachtrag 17. Juni: Sie tun es, natürlich mit 
standesgemässen Aufstiegsrunden-Siegen von 6:0 und 5:1; wir gratulie-
ren besonders innig!). Aber auch angenehm werden sie uns nachhaltig in 
Erinnerung bleiben: Die tolle Gastfreundschaft und das exzellente Essen 
mit allem Drum und Dran ist wohl unschlagbar!

Nach dem letztjährigen Mittelfeldplatz ist das sportliche Fazit mehr als 
ernüchternd. Es wird noch schlimmer: Weil die Sensler ohne ihre zwei 
«Bösesten» zum letzten Match antreten, kommt Oberhofen zu unbud-
getierten 3 Punkten. Damit wird unser Sieg gegen sie nutzlos und wir 
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müssen sogar die Rote Laterne übernehmen. Für den guten Teamgeist 
spricht, dass dies ohne Vorwürfe oder bösen Worten untereinander ge-
schluckt wird. Dafür danke ich euch allen.

Lieber Pesche, wir hätten dir für deine schon jahrelang angekündigte 
letzte Saison als Captain gerne mehr Freude bereitet. Ich bin nicht ent-
sprechend kompetent, zu beurteilen, ob alle deine Anordnungen und 
Entscheidungen immer die einzig richtigen waren. Darum geht’s aber 
gar nicht: Das Prinzip, um der Kollegialität wegen alle spielen zu lassen, 
hast du immer höher gewichtet. Du verstandest dich nie als «General», 
Mitsprache war dir immer wichtig. Du hast es stets geschafft, Harmonie 
und gegenseitigen Respekt im Team hoch zu halten. Mir ist in all den 
Jahren keine Missstimmung in Erinnerung geblieben, was unterstreicht, 
was für einen Superjob du gemacht hast. Für deinen langjährigen Einsatz 
für uns danke ich dir im Namen des ganzen Teams von Herzen und hoffe, 
dass du uns als Mannschaftskamerad weiterhin erhalten bleibst.

Richard Lindegger
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Brunch - Tennis - Spass am Sonntag, 25. Juni 2017

Die Zusammenfassung zur Abwechslung mal ganz am Anfang:
Der Titel passt – grossartiger Brunch - Tennis vom Besten – Spass sowieso!

Um neun Uhr ging’s los und übers Wetter brauchte man sich diesmal kei-
ne Sorgen zu machen. Regen war kein Thema und das Beste: Nach einer 
ultra-heissen Woche war’s grad mal nur noch 20 Grad warm am Morgen, 
ideal also zum Tennisspielen. Eine Wolkendecke über Ittigen behielt die 
Temperaturen bis gut in den Nachmittag hinein absolut erträglich und 
erst als die Spiele gegen drei Uhr vorbei waren, wurden wieder 29 Grad 
erreicht. 
Diesmal waren die Brunch-Organisatorinnen die Damen 30+ 3. Liga:
Caroline Lutzinger, Sonja Fuhrer, Christine Krebs, Sarah Marcoue,  
Doris Nyffenegger, Sonia Pellizzari, Claudia Potthof, Sandra Toffel,  
Karin Zbinden
Unsere wunderbaren Gastgeberinnen, die mit viel Liebe und Herzblut 
einen herrlichen Brunch zubereitet hatten, scheuten keine Mühe, die 
Gäste zu verwöhnen, was von allen Anwesenden sehr geschätzt, ge-
rühmt und gelobt wurde. 
Um 10 Uhr begannen die ersten Doppel – nach dem Zufallsprinzip aus-
gelost von Marc Meister, der, wie auch im letzten Jahr, seine geniale Liste 
ausgehängt hatte (unkompliziert / niemand hatte etwas daran auszuset-
zen / verständlich für alle / leserlich auch ohne Lesebrille).
29 Teilnehmerinnen und Teilnehmer wetteiferten – ja, worum? Eben 
nicht um einen Preis, sondern es ging darum, Spass und spannende 
Spiele zu erleben. Das gelang von A bis Z. Wir fanden, es waren eine Art 
Generationen-Spiele: 12-jährig der jüngste Teilnehmer (Evan Pellizzari) 
und der oder die Älteste ... na ja – mehr als sechzig Jahre liegen schon 
dazwischen... Das war Vergnügen pur und was auch Freude machte, ist 
die Tatsache, dass nicht nur die „Alteingesessenen“ - wie üblich - dabei 
waren, sondern auch Neumitglieder und Spielerinnen und Spieler, die 
noch locker auf der U50-Liste zu finden sind. 
Unermüdlich waren sie alle. Eigentlich wäre der Event um halb drei zu 
Ende gewesen (jeder und jede hatte etwa zwei Stunden mit oft halbstün-
diger Pause gespielt), aber die Füsse waren offenbar noch nicht müde 
(genug). Auf allen Plätzen wurde weitergespielt, zur Freude eben, bis ‘to 
the very end‘, etwa um vier, nur noch Marc und Killian Frei, eines unserer 
jüngsten Mitglieder, (erst neunjährig und schon ein vielversprechender 
zukünftiger Topspieler)  sich gegenseitig herausforderten. 
Übrigens: Gleichzeitig mit den eifrigen TCI-Sportlerinnen und Sportlern 
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duellierte sich Roger Federer in Halle mit Sascha Zwerev. Wie erwartet, 
gewann er das Turnier, und zwar in so kurzer Zeit, dass wir gar nicht mehr 
dazu kamen, den Match am Fernsehen mitzuverfolgen. 
Fazit: Wir Schweizer sind einfach gut!
Isabelle Torriani



Summer Super Slam Sand Cup Ittigen 
vom 22./23. Juli 2017

Auch dieses Jahr wurde auf unserer Anlage das beliebte externe Turnier 
durchgeführt. Über 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter auch 
erfreulich viele des TC Ittigen, massen sich in  4 Kategorien.  

Für Spannung war auch dieses Jahr gesorgt! Bekanntlich wurden auf 
zwei Plätzen umfangreiche Bauarbeiten für die künftige Ballonhalle 
durchgeführt. Dank der kompetenten Bauführung von Urs Wyss sowie 
auch dank Wetterglück konnten diese am Freitag um 16.00 Uhr freige-
geben werden! Das Wetter zeigte sich von der allerbesten Seite, konnten 
doch alle Partien ohne Unterbruch fristgerecht durchgeführt werden.

Einmal mehr konnten sich die zahlreichen Besucher auf zum Teil hoch-
stehendes Tennis freuen. Es zeigte sich, dass ein Match auch bei einem 
Ergebnis von 6:0 und 5:1 nicht entschieden sein muss!

Pierre Giroud und seine Küchenequipe mit Katharina Ovejero und Elisa-
beth Oswald zeigten einen grossartigen Einsatz. Es wurde ein Rekord-
umsatz erzielt.

Die Plätze wurden von den Spielern allseits gerühmt. Die neuerstellte 
Sprinkleranlage auf den Plätzen 1 + 2 musste wegen der Feuchtigkeit der 
Plätze das ganze Wochenende nicht eingesetzt werden!

Es war einmal mehr ein sehr gelungener Anlass, der uns viel positive 
Feedbacks brachte.

Der Kassier freut sich natürlich über den willkommenen Zustupf von über 
1 000 CHF in die Vereinskasse.

Hans Ruedi Holzer 
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Clubmeisterschaften TCI 2017
Nicht weniger als 70 Mitglieder beteiligten sich in 8 verschiedenen Kon-
kurrenzen an den diesjährigen Clubmeisterschaften; ein toller Erfolg. 
Mit der Teilnahme von vielen Mitgliedern in gleich 3 Wettbewerben, den 
vielen Sonderwünschen bezüglich Abwesenheiten sowie der Ungewiss-
heit des Wetters war Turnierleiter Marc Meister total gefordert. Einmal 
mehr bewältigte Marc diese Aufgabe mit Bravour. Vielen Dank, Marc. 
Hoffentlich dürfen wir dich im nächsten Jahr auch wieder auf dem Platz 
bewundern.
Ob Jung oder Alt, Champion oder Anfänger, Frauen oder Männer, alle 
gaben während dieser Woche ihr Bestes. 
Erwähnenswert ist da beispielsweise die Doppel-Paarung  von Peter 
Thüler mit Evan Pellizzari mit einem Altersunterschied von nicht weniger 
als 66 Jahren; das ist rekordverdächtig. Sie verloren erst im Champions-
Tie-Break im 3. Satz. 
Auch gab es Spieler (Neumitglieder), die zum ersten Mal einen Ten-
niswettkampf bestritten und dabei die erste Runde für sich verbuchen 
konnten. Herzliche Gratulation. 
Unsere junge Damenmannschaft 30+ war gut vertreten und bestätigte 
dabei die guten IC-Resultate in diesem Jahr. Weiter so.
Die Doppelkonkurrenzen erfreuten sich grosser Beliebtheit. Je nach 
Partner (z.B. 1. Liga-Spieler) konnte man es etwas gemütlicher nehmen, 
weil diese die Hauptarbeit verrichteten.
Es gab sehr viele generationen-übergreifende Partien mit unterschied-
lichem Ausgang. 
Ein Highlight sind natürlich jedes Jahr die Begegnungen zwischen un-
seren 1. Liga-Spielern; da wähnt man sich jeweils in einem andern Film. 
Sie werden jedoch jedes Jahr mehr gefordert von unserem clubeigenen 
Nachwuchs. Das zeigt, dass die Juniorenförderung gut investiertes Geld 
ist.
Die Resultate sind auf unserer Homepage unter Clubmeisterschaften 
ersichtlich. Fotos sind auch aufgeschaltet.
Die Küche konnte einmal mehr auf die tolle Unterstützung von Elisabeth 
Oswald zählen, die zusammen mit ihren vielen Helfern Grossartiges zu-
stande brachte. Die Pizzen gingen weg wie frische Weggli und auch die 
Sauce Bolognaise von Pierre erfreute sich grosser Beliebtheit. Bei den 
Desserts herrschte auch ein grosser Konkurrenzkampf um die besten 
Früchtekuchen, den Schokoladekuchen und dem Rahmkuchen von Eli-
sabeth Oswald. Danke allen Spendern!
Die Partien wurden rege besucht und manchmal fragte man sich, ob wir 



34

nicht eine grössere Terrasse benötigen (abgelehnt, der Kassier)!
Während dieser Woche herrschte wirklich eine Superstimmung. Beige-
tragen hat natürlich auch das wunderschöne Wetter, das zum Verweilen 
einlud.
Mit Stolz dürfen wir auf diese Woche zurückschauen. Ein grosses Danke-
schön allen, die zum Erfolg dieser Meisterschaften beigetragen haben.

Hans Ruedi Holzer
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Herren R1/R9 

Finalist links: Patrick Zutter
Sieger rechts: Kai Baumann

Herren 35+ R4/R9

Sieger links: Nicolas Haesler
Finalist rechts: Zvoni Jozic

Herren R8/R9/NL 

Sieger links: Jürg Baumgartner
Finalist rechts: Oliver Stalder

Herren 55+ R5/R9/NL 

Sieger links:  Kurt Moll
Finalist rechts: Markus Staub
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Damen Doppel R5/R9/NL
 
Finalistinnen links: 
Silvia Mollet+
Margrit Hausammann
Siegerinnen rechts:
Silvana Bichsel + Susanne Schwarz

Mixed Doppel R5/R9/NL 

Sieger links:  
Patrick Zutter + Mirjam Graf
Finalisten rechts: 
Josua Zurbuchen +
Christine Krebs

Herren Doppel R1/R9/NL

Sieger links:  
Tim Kaiser + Kai Baumann
Finalisten rechts: 
Patrick Zutter + Jan Gerencser

Damen 30+ R5/R9/NL
 
Siegerin links: Susanne Schwarz
Finalistin rechts: Sonja Fuhrer
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Bericht Junioren-CM U14 und U18
In diesem Jahr war es auch wieder schwierig ein einigermassen faires 
Tableau zu erstellen, mussten wir sogar 13-jährige in den U18 spielen 
lassen. Für mich ist die Clubmeisterschaft insofern wichtig, dass die Jungs 
und Mädchen, die sich im Wettkampf messen, bereits kennen und das 
macht doch Spass. Was ich auf meine Kappe nehme ist, dass unser Spiel-
modus sicherlich nicht ideal war. Die vielen Gruppenspiele hatten zur 
Folge, dass wir sehr lange an dieser Clubmeisterschaft spielten, meiner 
Meinung nach viel zu lange.
Jetzt möchte ich mich bei ALLEN Teilnehmern für ihren Einsatz und 
allesamt (was ich gesehen und mitbekommen habe) sehr fairen Spiele 
bedanken. Für mich persönlich ist es sehr schön zu sehen, wie selbständig 
die Spiele organisiert und gespielt sowie auch die Resultate gemeldet 
werden. 
Ein grosses Dankeschön geht auch an Marc Meister, der mich unermüd-
lich unterstützt und mir meinen Job als Juniorenobmann so leicht wie 
möglich macht.
Zuletzt gratuliere ich den zwei (drei) klaren und souveränen Siegern ih-
rer Kategorie: Kilian Frei (U14) als 9-jähriger! und Josua Zurbuchen (U18), 
beide ohne einen einzigen Satzverlust. Gratulieren möchte ich auch Mats 
Seiler, der in der Kategorie U18 gewonnen hat und dann aber im Finale 
gegen Josua den Kürzeren zog. Allen anderen Teilnehmern wünsche ich 
weiterhin viel Erfolg und Spass und hoffe, dass ihr die drei Jungs bald-
möglichst wieder herausfordert ;-)) Die einzelnen Resultate können auf 
unserer Homepage nachgelesen werden.

Sportliche Grüsse Andrea Pellizzari 

Clubmeister TCI 2017
Josua Zurbuchen

Clubmeister U18 2017
Mats Seiler

Clubmeister U14 2017
Kilian Frei



38

(Letzter) HPO-Cup, 10. September 2017
Bei idealen Wetterbedingungen und toller Stimmung konnte der letzte 
HPO-Cup ausgetragen werden.
Gegen dreissig Tennisbegeisterte Damen und Herren erschienen am 
Sonntagmorgen im Clubhaus, um einen gemütlichen und sportlichen 
Tag miteinander auf und neben dem Tennisplatz zu verbringen.
Begrüsst wurden wir von Nik Blunier mit einer wunderbaren Züpfe und 
Kaffee, damit wir gestärkt und voller Tatendrang gut gelaunt den Tag 
beginnen konnten.
Pünktlich um halb zehn Uhr konnten die ersten Matches in Angriff ge-
nommen werden. Die bunt gemischten Doppel/Mixed spielten gegen 
einander bis das Feuerhorn, bedient von Nik, nach dreissig Minuten er-
tönte und sie von den nächsten Paarungen abgelöst wurden. Es wurden 
drei Runden bzw. - vier Runden für die unermüdlichen – gespielt, damit 
es mit dem professionell angefertigten Tableau aufging.
Nach der Qualifikation für die Finalspiele konnte man auf angenehmste 
Weise bei anregenden Gesprächen seinen Hunger stillen. Beim Grillmeis-
ter, René Gygax, holte man feines Fleisch und bediente sich am Salat- und 
Dessertbuffet, welches von Trudi Binggeli und Lotti Hutmacher köstlich 
zubereitet worden war. Dessert gab’s ebenfalls und ein feines Glas Wein 
oder sonstiges Getränk rundete das herrliche Mittagessen ab.
Anschliessend ging es um die Wurst resp. um den Pokal, Preisgeld und 
Geschenke, und für die Damen noch um die Blumen. Vor zahlreichen 
Zuschauern – ausverkaufte Tribüne – wurden die hochspannenden Halb-
finale und schliesslich der Final ausgetragen.

Die Finalpaarungen ergaben sich folgendermassen, Halbfinal:

Claudia Potthof vs Isabelle Torriani 
Daniel Oetterli  Marc Meister

Caroline Lutziger vs Elisabeth Oswald
Andreas Schaflützel  Dölf Läderach
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Final:
Claudia Potthof vs Caroline Lutziger
Daniel Oetterli  Andreas Schaflützel  

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger Claudia und Daniel! 
Nik Blunier, vielen Dank für deine ausgezeichnete Turnierorganisation!
Liebe Elisabeth, wir danken dir für das langjährige Hauptsponsoring 
dieses Anlasses! Der HPO-Cup ist somit Geschichte.

Weitere Sponsoren: Rest. Tivoli / Sportcenter Tivoli / Garage Blunier AG

Dölf Läderach und Hanni Gertsch
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Jürg Schneider
Generalagent
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T 058 280 74 11, M 079 414 72 62
juerg.schneider@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.
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Bericht von 60 + 

Die Saison 2017 verlief unfallfrei und die Spielfreude war grenzenlos. 
Der Wettergott zeigte sich 2 x von der harten Seite, 1 x Dauerregen , 1 
x über 30°. So konnten wir 8 x das Hobby-Tennis geniessen. Die Teilneh-
merzahl schwankte zwischen 10 und 18 Personen. Ein grosser Dank geht 
an die Apéro-Spender: Margrit Rohrbach, Pierre Giroud, Gabi und Vreni 
Heldner, sowie Abschluss-Apéro vom Spielleiter. Günter Kräuter wird im 
neuen Jahr seinen Geburtstags-Apéro nachholen. Ein grosser Dank auch 
an die Platzverantwortlichen und für die Reservationen der Plätze. Die 
Rangliste wird an der Hauptversammlung präsentiert.
Im neuen Jahr spielen wir neu am Donnerstag zwischen 1000 -1200 Uhr 
mit anschliessendem Bräteln etc. Die Spieldaten werden rechtzeitig auf-
geschaltet. Schönes Wintertennis und gute Gesundheit wünscht
Der Spielleiter 60 +  Koni Rohrbach

Friday Evening Tennis

Auch am 15.September, dem zweitletzten „Friday Evening Tennis“ des 
Jahres, fanden sich ziemlich viele und mehrheitlich hochmotivierte Spie-
ler im TCI ein. Von ganz jung bis sehr erfahren war alles dabei. Das 
Wetter war sehr angenehm und man freute sich, die letzten Sonnen-
strahlen auf dem Tennisplatz zu geniessen. Es wurden ausgeloste Dop-
pel auf drei Plätzen gespielt und jeweils nach 40 Minuten wurden die 
Paarungen gewechselt. Viele tolle Ballwechsel wurden gespielt und so 
ziemlich alle genossen es, mal mit einem neuen Partner oder Gegner zu 
spielen. Nach zwei Runden à 40 Minuten spielten die meisten noch in 
„Wunschpaarungen“ weiter, um auch ganz sicher den Tennisabend voll 
auszukosten. Nachdem auch die letzten Doppelpartien beendet waren, 
hatten alle mächtig Hunger und bei gemütlichem Beisammensein liess 
man den Freitagabend ausklingen. Natürlich gab es mal wieder einige 
Tennisverrückte, welche sich nach dem Essen auch von der Kälte nicht 
niederringen liessen und sich nochmal auf den Tennisplatz wagten. 
Dieser neue Event hat also in dieser Saison ziemlich eingeschlagen und 
ist eine super Möglichkeit neue Trainingspartner zu finden und einen 
tennisintensiven Freitagabend zu verbringen.
Dies nur ein kleiner Einblick in einen von vielen, gutbesuchten „Friday 
Evening Tennis“-Abenden. Um noch mehr zu erfahren muss man wohl 
fast einmal selbst vorbeikommen. ;)
Josua Zurbuchen
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TCI-Abschlussturnier So, 22.10.2017
Punkt 09.30 Uhr startete bei angenehmen Temperaturen unser Abschluss-
turnier. Ein Event, der dieses Jahr nur dank einem begeisterten Team, 
das anlässlich eines 60+-Anlasses seine Motivation fand, durchgeführt 
werden konnte. René Gygax, Koni Rohrbach, Hans-Ruedi Holzer und 
Pierre Giroud konnten den Vorstand dazu überreden, ihnen das grüne 
Licht und die damit verbundene Verantwortung zur Durchführung zu 
übergeben. Das Wetter war über diesen Entscheid genauso begeistert 
wie alle Teilnehmer. Unter wolkenfreiem Himmel konnten 29 Clubmit-
glieder verteilt auf unseren vier Plätzen während 4,5 Stunden ihr Können 
und, das durfte natürlich nicht fehlen, ihr Humor zeigen. Erfreulich und 
gleichzeitig wertvoll empfanden durchwegs alle die Teilnahme von sechs 
Junioren. Die jungen Teilnehmer konnten ihre unermüdliche Frische 
vorweisen und gegen die standhafte Erfahrung antreten. Die Ergebnisse 
waren nicht selten überraschend, durchwegs waren aber lachende Ge-
sichter das tolle Resultat. 
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Anlage - Rückblick 2017

Allgemeines
Meine erste Saison als Anlage-Chef war aus verschiedenen Gründen sehr 
intensiv und ist jetzt noch recht hektisch.

Organisatorisches
Der Unterhalt unserer Anlage war nicht mehr wie bisher eine Einmann-
Angelegenheit. Ich hatte Anfang Saison ein Kernteam gebildet beste-
hend aus Pierre Giroud (Verantwortlicher) Simon Aellig (Platzwart,) 
Peter Kistler (Umgebung) Nina Kocher (Clubhaus-Reinigung) dazu frei-

Zum krönenden Abschluss liessen sich die 31 Teilnehmer vom Catering 
Remo Gygax, mit einem frischen und leckeren Kürbissalat im Glas und 
einem köstlichen Coq-au-vin mit Kartoffel in der Folie begeistern. 

Ein toller Anlass, der nach Wiederholung schreit! Als lädierte Zuschaue-
rin konnte ich nicht zuletzt auch dank der sympathischen Spielzüge auf 
dem Platz den Anlass neben dem Platz geniessen. Herzlichst Danke! 
Sonia Pellizzari
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willige Clubmitglieder und externe Profis. Die neuen Strukturen haben 
sich bewährt.

Ich möchte noch auf einzelne Punkte eingehen:
Simon Aellig hat sich als Platzwart gut eingelebt. Nach einer Einführung 
meinerseits ist er seit anfangs Juni in der Lage, die Tennisplätze und das 
Material sowie die Bewässerung selbständig zu pflegen. Peter Kistler hat 
seine Aufgabe wie gewohnt perfekt gelöst. Nina Kocher hat mit Hilfe Ih-
rer Mutter Cornelia die Reinigung des Clubhauses zuverlässig erledigt.
Ohne Namen zu nennen, möchte ich allen Clubmitgliedern danken, die 
freiwillig geholfen haben.

Ausblick in die Zukunft:
Nina Kocher gibt Ihren Job auf und hat am Freitag, 13. Oktober 2017 
ihren letzten Einsatz. Fränzi Bachmann wird ab 16. Oktober 2017 die 
Aufgabe übernehmen. Die Aufgabe ist aufgrund des Winterbetriebes 
in einer Winter- und Sommersaison erweitert worden. Fränzi Bachmann 
konnte ich glücklicherweise für beide Saisons gewinnen
Peter Kistler wird nächste Jahr kürzer treten. Simon Aellig wird unter der 
Leitung Peter Kistlers mehr Aufgaben im Bereich Umgebung überneh-
men und wird den Unterhalt der Tennisplätze mit meiner Hilfe auch im 
Winter sicherstellen

Unser grösstes Projekt
Die Traglufthalle auf den Plätzen 1 und 2 des neuen Vereines Bantiger 
Hallentennis.
Das Projekt hat mich während der Saison immer wieder beschäftigt. Ich 
habe sozusagen als Assistent des Projektleiters gewirkt. Darum war ich 
immer wieder auf der Baustelle. Ich musste ja die Schnittstelle zwischen 
Bantiger Hallentennis und Tennisclub Ittigen wahrnehmen, was auch 
zur Folge hatte, dass ich als Gast an der Vorstandssitzung des BHT teil-
genommen habe.

Beizli
Ich habe mit Genugtuung festgestellt, dass der Konsum markant gestie-
gen ist, was zu einem guten Ergebnis führen sollte.

Ich danke allen Mitgliedern, die mich während der Saison tatkräftigt 
unterstützt haben.

Sportliche Grüsse Pierre Giroud
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Traglufthalle auf unseren Plätzen 1 + 2

In fast rekordverdächtiger Zeit konnte der Verein Bantiger Hallentennis, 
bestehend aus dem TC Bolligen, dem TC Ittigen und dem Hallentennisclub 
Neufeld auf den Plätzen des TC Ittigen eine Ballonhalle realisieren.
 Wie war dies überhaupt möglich? Der TC Bolligen hat seit längerer Zeit 
das Problem, dass im Winter zu wenig Hallenplätze für das Juniorentrai-
ning zur Verfügung stehen. Dies hatte zur Folge, dass die Junioren in 
der Vergangenheit in der ganzen Region verstreut trainieren mussten. 
Daher war für sie eine Ballonhalle naheliegend. Auch in Ittigen war ein 
Ballon schon vor vielen Jahren ein Thema. Neu aufgenommen wurde das 
Thema wieder Ende 2016.
Natürlich ist solch eine Investition mit hohen Kosten verbunden. Auch 
muss von einem gewissen Auslastungsgrad ausgegangen werden kön-
nen. Das ganze muss breit abgestützt werden können.
Als TC Ittigen oder TC Bolligen wäre solch ein Vorhaben wohl schon aus 
finanziellen Gründen an einer Hauptversammlung gescheitert. Da kam 
uns sehr gelegen, dass der Hallentennisclub Neufeld, der seit vielen Jah-
ren im Winter sehr erfolgreich auf 3 Plätzen eine Ballonhalle betreibt, In-
teresse hatte an einer Partnerschaft, um die Bedürfnisse ihrer Mitglieder 
besser befriedigen zu können. Hinzu kam, dass wir mit Urs Wyss einen 
Bauleiter verpflichten konnten, der bereits in Bern stark engagiert war 
und über das nötige Knowhow verfügt.
So kam es, dass zu Beginn des Jahres der Verein Bantiger Hallentennis 
gegründet wurde. Der Gründungsvorstand setzte sich zusammen aus 
je 3 Mitgliedern des TC Bolligen, TC Ittigen sowie 1 Mitglied (Urs Wyss) 
vom HTCB.

Da sich der TC Bolligen schon längere Zeit intensiv mit diesem Projekt 
beschäftigte und der neue Verein ausserdem dank dem HTCB über viel 
Knowhow verfügte, war der Kostenvoranschlag recht bald erstellt.
Nach langem Abwägen der Vor- und Nachteile konnten wir uns ohne 
Gegenstimme auf den Standort Worblaufen einigen.
Nun ging es darum, die Finanzierung sicherzustellen. Die Kosten belau-
fen sich insgesamt auf fast 500 000 CHF. Fest stand auch, dass sich weder 
der TC Ittigen noch der TC Bolligen an der Finanzierung beteiligen wür-
den. So wurden Mitglieder und Investoren angeschrieben, Anteilscheine 
zu zeichnen. Dabei zeigten sich die TCI-Mitglieder von der allerbesten 
Seite und zeichneten einen sehr stolzen Betrag. Zusammen mit Bolligen 
und dem HTCB kam ein Betrag von 370 000 CHF zusammen. Der Rest 
wurde über die Bank finanziert.
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Natürlich liefen die Verhandlungen mit den Lieferanten zu diesem Zeit-
punkt bereits auf Hochtouren.
Während der heissesten Zeit des Sommers herrschte auf den Plätzen 1 + 2 
Hochbetrieb, ging es doch darum, das Fundament für den Winterbetrieb 
zu erstellen. Nach 3 Wochen konnten die Plätze, versehen mit einer neu-
en Sprinkleranlage, wieder für den Tennisbetrieb freigegeben werden.  
Am 18. September fand in unserem Clubhaus die 1. Hauptversammlung 
von Bantiger Hallentennis statt. Dabei wurde auch die Arbeit des Grün-
dungsvorstandes gewürdigt. Der Präsident des HTCB wünschte uns viel 
Erfolg. Er wies darauf hin, dass wir etliche Vorteile haben, die sie in Bern 
seinerzeit nicht kannten:

-Gemeinsames Online-Reservations- und Verrechnungssystem (5 Plätze)
-Günstiges Zinsumfeld
-Kein Parkplatzproblem
-die in Bern gemachten Fehler beim Bau sollten hier eliminiert werden    
 können.    

Vom 4.-7. Oktober wurde nun die Ballonhalle aufgestellt. Über 30 Helfer, 
insbesondere auch viele Junioren des TC Ittigen, hatten sich mit grossem 
Engagement beteiligt. Dank des kompetenten Fachpersonals des Hal-
lenlieferanten DUOL, der ausgezeichneten Organisation von Urs Wyss, 
Felix Krebs und Hans Ruedi Holzer (Anm. Spiko-Chef) sowie den fleissi-
gen Helfern konnte die Halle nach Vorarbeiten am Vortag in einem Tag 
aufgestellt werden. Es war schön zu sehen, mit welcher Begeisterung die 
Leute ans Werk gingen. Das absolute Highlight war dann das Aufblasen 
der Halle; es sah wirklich aus wie eine hochalpine Winterlandschaft. Ein 
Bijou von einer Halle; im Innern scheint sie gross und hell und aussen 
erstrahlt sie in ihrem graziösen weiss. 
Am 15. Oktober wird die Ballonhalle offiziell eingeweiht und am 16. 
Oktober dem Betrieb übergeben.
Die bisherigen Fixplatzbuchungen sind erfreulich. Für das 1. Betriebsjahr 
rechnen wir bereits mit einem kleinen Gewinn.
Der TC Ittigen erhält jährlich einen schönen Zustupf als Miete in die 
Vereinskasse. Ausserdem sind bereits jetzt Verbesserungen bei der In-
frastruktur ersichtlich (neue Sprinkleranlage, Bewegungsmelder, neue 
Fenster in der Garderobe, angenehmere Temperaturen in der Gardero-
be, zusätzliches Licht in der Umgebung).
Liebe Mitglieder, einmal mehr ein Quantensprung auch für unseren TCI. 
Nutzt die Gelegenheit, Eure Gelenke auch in der Winterzeit zu schonen, 
indem Ihr in unserer Ballonhalle zu günstigen Bedingungen Tennis spielt.
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Ein herzliches Dankeschön allen für die während der Bauphase akzep-
tierten Unannehmlichkeiten wie Lärm, Staub und gesperrte 2 Plätze.
Bantiger Hallentennis und der Vorstand des TC Ittigen freuen sich auf ei-
nen regen Betrieb, sowohl im Ballon als auch auf unseren Aussenplätzen.

Hans Ruedi Holzer

www.bantiger-hallentennis.ch / info@bantiger-hallentennis.ch
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      Schlusspunkt •
Bilderausstellung René Gygax 16.-18. Juni 2017

Der TCI will sein Vereinsleben künftig bereichern, indem er Mitgliedern 
eine Plattform bietet, ihre Talente neben dem Tennis vorzustellen. Der 
erste Anlass dieser Art «Art & Wine – Bilder und Weine mit Ecken und 
Kanten» fand Freitag bis Sonntag statt. René Gygax, Captain unserer 
frisch gekürten Nationalliga A – Interclubmannschaft stellte seine Bilder 
aus. Bilder mit Eindrücken und Ansichten mitten aus dem Leben. Wie 
man feststellen konnte nicht nur ein Virtuose im Tennis spielen. Sascha 
Pauli (Weinhandlung «urban und ich») bot mehrere Wein-Spezialitäten, 
vorwiegend aus Bio-Anbau, zur Kostprobe und der Gastrobetrieb  
«tri tra trallalla» verwöhnte kulinarisch. Zur Eröffnung der Veran-
staltung ließ es sich Gabi Heldner – jahrzehntelanger Doppel-Partner 
von René – mit Tochter Antoinette (Sängerin der Band Lords of Chords) 
– nicht nehmen, René, die Besucher der Vernissage und die Teilnehmer 
des Friday Evening Tennis mit einigen harmonischen Duetten und 12-
saitiger Gitarrenbegleitung zu überraschen. Die Zuhörer waren sehr 
angetan und haben im Takt geklatscht und mitgesungen. Über alles ein 
sehr gelungener Anlass, der sehr rege besucht wurde. Bleibt nur noch zu 
wünschen, dass weitere solche oder ähnliche Anlässe geboten werden.
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